
Fihrerhauptquartier, den 2l.Juni 1942

Der Leiter der Partei-Kanzlei
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an Herrn Reichsminister d.Innern
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An Hermn

Oberstaatsenwalt Dr. Nußlein,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Lieber Herr Nußlein 1

Zu Ihren heutigen Geburtstag Übdrmittle ich Ihnen

herzlichste Glückwünsche!?

HeilHitler!

Ihr

2.) Z.d.A.
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7. August 1942.

St.S. 306/166/42.

0

An Herrn

U

Staatssekretär Dr. Freisler,

Berlin 78,

Wilhelmstraße 65.

Sehr geehrter Parteigenosse Freisler !

In Sachen Ernennung des Brsten Staatsanwaltes Dr. Nüß-

lein zum Oberstaatsanwalt danke ioh für Ihren Brief

vom 28. v.Mts. verbindlich.

JOTTHTTOH

Ihr sehr eygebener

18001

2.) Z.d.A. Te



aatssekretär Dr. Preis

ichsjustizministerium,

erlin W8,

lhelmstrasse 65.

ar geehrter Parteigeno

punkt, in dem eine Ausnal

derlich ist, erfolgen kai

H e i l

Jhr sehi



Als Anlegen reiche ich di

it Dank zurück. Ich würde

taatssekretär den Eingang

fermn Staatssekretärs Dr.
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Entwurf.

Briefkopf des Obergruppenführers.

Prag, den

April 1942

(hig Ma iq12

r

An

Herrn SS-Grup

Staatssekretä

Reichsinnenmi

in

Betrifft: Erne

Dr.

stas

Auf Ihr Schre

- P 1 − N. 3/4

2661

In der ne

Kenntnis von Ihrem

genommen. Die besor

Protektorat gibt mi

zurückzukommen. Im

gegenüber den nachg

für erforderlich, d

förderungsstelle nt

Bedenken gegen die

r die Stelle besonders geeignet ist, zu-

Rücksicht auf Ihre Ausführungen über den

ndpunkt der Parteikanzlei habe ich mich

ichsleiter Bormann in Verbindung gesetzt.

adschaftlichem Gruß und

Heil Hitler!

Ihr



Staatssekretär Dr. Stuckart

Berlin, den 4. M:

im Reichsministerium des Jnnerner Reichsprot

NW 7, Unter den Linden 7

Pers

Fersprecher: 120034

P 1 - N. 3/42

11.MRZ.42
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Reichsjustizministerium

Berlin W 8, den

12.Dezember 1941

Ip{1 3668/41

Wilhelmstraße 65

Fernsprecher: 11 00 44, gusmärts 11 65 16

An

Düco des Staats■ekretärs

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor

SS Gruppenführer Karl Hermann F r a n k

in Bühmen und Mähren.

in

Eing.: 24.DEZ 1941

PraB

11/126

Sehr geehrter Parteigenosse Frank!

In Beantwortung Ihres Briefes vom 28.v.Mts. gestatte

ich mir mitzuteilen, daß ich nunmehr die Beförderung des

Ersten Staatsanwalts Dr. Nußlein in die Wege geleitet und

zunächst den Herrn Reichsminister des Innern gebeten habe,

im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister der Finanzen

in Abweichung von § lo der Reichsgrundsütze der Ernennung

Nüßleins zum Oberstaatsanwalt in die in Ihrem Geschäftsbe-

reich offene Planstelle zuzustimmen. Zugleich habe ich aus

den bekannten Grinden dem Leiter der Partei-Kanzlei einen

Vorschlag zur Ernennung des Ersten Staatsanwalts D a x zum

Oberregierungsrat im Reichsjustizministerium unterbreitet.

Sollte Erster Staatsanwalt Dax, was ich für möglich erachte,

infolge seiner schweren Kriegsverwundung aus dem Heeresdienst

entlassen werden, so darf ich wohl annehmen, daß er nach Auf-

nahme des Zivildienstes in absehbarer Zeit wieder in das

Reichsjustizministerium zurüickkehrt.

In Vertretung

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Mus

St..152-1716/4
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SS-Gruppenführer

Karl Hermann Frank

Frag, den oveer 194

Staatssekretär

Sehr geehrter Parteigenosse Freisler!

Auf Grund Ihres Briefes vom 15. d.l. habe ich die Ange-

legenheit des Ersten Staatsanvalte Dr. M ü B l e i n einer noch-

maligen Prüfung unterzogen. Auch bei voller Vürdigung der von Ihnen

geünßerten Bedenken, glaube ich doch, daß die Tätigkeit auf einem

Außenposten der Reichoverwaltung eine Abweichung von den üblichen

Beförderungegrundsitsen rechtfertigt. Ich wäre sonst nicht in der

Lage, jüngere Kräfte, die sich unter den besonders Bchwierigen Ver-

hältnissen im Protektorat ansgezeichnet haben, entsprechend ihrem

Verdienst zu fördern. Zu diesen Kräfton zählt zweifellos Dr. NüB-

lein, der - was ich hervorheben müchte - neben sonstigen Fähiglei-

ten auch seine vielseitige Vervendbarkeit unter Beweis gestellt

hat. Ich wäre deshalb dankbar, wenn Sie sich nunmehr entschließen

wollten, der Beförderung Mußlein zuzuatimmen.

Was den Ereten Steatsanvalt D a x anlangt, Bo ist be-

reits in dem von Thnen erethnten Sehreiben voi i5. Juli d.J. dar-

auf hingewiesen, daß - während Rußlein seinerseit hierher übernom-

men wurde - Dax auf eigenen Wunsch im dortigen Geschäftsbereich

verblieben ist. Aus diesem Grund und wegon seiner besonderen Eig-

nung ist Dr. Müßlein für die bei der Gruppe Justiz offene Planstel-

le vorgesehen. Ich würde es jedoch weiterhin sehr begrüßen, wem

auch Dax - zunal angesichts seiner Kriegeverdienste - gleichzeitig

befördert werden könnte.

Heil Mitler!

An

Thr sehr ergeboner

Norrn Staatssekretär Dr. Freisler

mt

in

BerlinVe

0

Wilhelmstrsße 65.

Ke.

St. S.πF-1412/41

Morang, 84. 2


